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| Willkommen |

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Heimatfreunde,
mit dem Monat August be-
grüß(t)en wir einen Monat, 
der wie kaum ein anderer 
für den Hochsommer, für Fe-
rien, Erholung und das Leben 
unter freiem Himmel steht. 
Die Tage sind noch lang, die 
Natur präsentiert sich in ihrer 
ganzen Fülle, und vielerorts 
laden Feste, Veranstaltungen 
und Begegnungen dazu ein, 
gemeinsam schöne Stunden 
zu verbringen. Wir freuen 
uns, Sie mit dieser Ausgabe 
durch den August 2026 be-
gleiten zu dürfen.

Der August ist seit jeher ein besonderer Monat. Während 
auf den Feldern die Ernte in vollem Gange ist, zeigen sich 
Gärten und Landschaften von ihrer farbenprächtigen Seite. 
Obstbäume tragen reife Früchte, Sonnenblumen richten ihre 
Köpfe der Sonne entgegen, und an vielen Orten erfüllt der 
Duft frisch gemähter Wiesen oder von Getreidefeldern die 
Luft. Die Natur schenkt uns in diesen Wochen ihre ganze 
Vielfalt und erinnert uns daran, wie eng unser Leben mit den 
Jahreszeiten verbunden ist.

Auch in unseren Städten und Gemeinden ist der August tradi-
tionell ein Monat der Begegnungen. Heimat- und Vereinsfes-
te, Konzerte unter freiem Himmel, Märkte, Sportveranstaltun-
gen und kulturelle Angebote bringen Menschen zusammen. 
Ehrenamtliche engagieren sich mit großem Einsatz, Vereine 
gestalten das gesellschaftliche Leben aktiv mit, und viele 
Besucher genießen die besondere Atmosphäre, die unsere 
Heimat so lebenswert macht. Solche Veranstaltungen sind 
weit mehr als ein Eintrag im Kalender - sie schaffen Erinne-
rungen, stärken den Zusammenhalt und zeigen, wie wichtig 
das Miteinander ist.

Der Sommer 2026 hat sich bislang von seiner überwiegend 
trockenen und teilweise sehr heißen Seite gezeigt. Viele er-
innern sich an Tage, an denen das Thermometer weit über die 
30-Grad-Marke kletterte und jeder Schattenplatz willkommen 
war. Die Natur freut sich zwar über jeden willkommenen Re-
genschauer, dennoch hat uns der Sommer zahlreiche sonnige 
Stunden beschert. Für viele war dies die Gelegenheit, Zeit im 
Garten, auf dem Balkon oder bei Ausflügen in die Umgebung 
zu verbringen.

Und seien wir ehrlich: In diesem Sommer bekommt man so-
gar einmal direkt vor der Haustür Farbe. Nicht immer braucht 
es eine weite Reise ans Meer oder in die Berge. Oft genügt 
ein gemütlicher Platz auf der Terrasse, eine Bank im Garten 
oder ein Spaziergang durch die heimische Landschaft, um die 
Sonne zu genießen und neue Kraft zu tanken. Unsere Heimat 
bietet unzählige schöne Orte, die gerade in den Sommermo-
naten ihren ganz besonderen Charme entfalten.

Gleichzeitig erinnern uns die anhaltende Trockenheit und die 
hohen Temperaturen daran, wie wertvoll Wasser und eine in-
takte Natur sind. Viele Pflanzen, Bäume und landwirtschaftli-
che Kulturen leiden unter längeren Hitzeperioden. Umso mehr 
wissen wir das Engagement all jener zu schätzen, die sich 
täglich um unsere Landschaften, Grünanlagen und Felder 
kümmern. Ihr Einsatz trägt wesentlich dazu bei, dass unsere 
Heimat auch künftig lebenswert und attraktiv bleibt.

Der August markiert zugleich einen kleinen Wendepunkt im 
Jahreslauf. Die Ferien neigen sich vielerorts langsam dem 
Ende entgegen, Schulen bereiten sich auf das neue Schul-
jahr vor, Ausbildungsbetriebe begrüßen ihre neuen Auszu-
bildenden und viele Menschen kehren mit frischer Energie 
aus ihrem Urlaub zurück. Es ist eine Zeit des Rückblicks auf 
schöne Sommertage und gleichzeitig des Ausblicks auf die 
Aufgaben und Herausforderungen der kommenden Monate.

Vielleicht nutzen auch Sie die Gelegenheit, bewusst einen 
Gang zurückzuschalten, Familie und Freunde zu treffen oder 
einfach die warmen Sommerabende zu genießen. Oft sind es 
gerade die kleinen Momente - ein gemeinsames Grillen, ein 
Eis auf dem Marktplatz, das Lachen der Kinder oder ein Son-
nenuntergang über unserer Heimat -, die lange in Erinnerung 
bleiben und den Alltag bereichern.

Unsere Region lebt von den Menschen, die sie mit Herzblut 
gestalten. Ob in Vereinen, Feuerwehren, Kirchgemeinden, 
Kommunen oder Unternehmen - überall engagieren sich 
Menschen mit großem Einsatz für das Gemeinwohl. Dafür 
möchten wir herzlich Danke sagen. Ihr Engagement macht 
unsere Heimat lebendig und sorgt dafür, dass Tradition und 
Gemeinschaft auch in einer sich wandelnden Zeit ihren festen 
Platz behalten.

Als regionales Medienhaus ist es unser Anliegen, über dieses 
vielfältige Leben zu berichten. Wir möchten informieren, ver-
binden und den Blick auf die Menschen richten, die unsere 
Städte und Gemeinden prägen. Jede Ausgabe ist zugleich 
ein Spiegel des örtlichen Geschehens und ein Stück gelebter 
Heimat. Dafür danken wir allen, die mit Berichten, Bildern, 
Informationen und Anregungen zum Gelingen beitragen.

Genießen Sie die verbleibenden Sommertage, entdecken 
Sie vielleicht den einen oder anderen neuen Lieblingsplatz 
in Ihrer Umgebung und nehmen Sie sich Zeit für die Dinge, die 
im Alltag oft zu kurz kommen. Möge der August Ihnen viele 
schöne Begegnungen, erholsame Stunden und unvergess-
liche Augenblicke schenken.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen sonnigen, ange-
nehmen und erlebnisreichen August 2026.

Bleiben oder werden Sie gesund.

Ihre LINUS WITTICH Medien KG
98693 Ilmenau
Mirko Reise
Leiter Medienhaus Thüringen

© Оксана К. – stock.adobe.com
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Veranstaltungen in und um die Rhön im August
Nacht der Harmonie mit Frank Tischer –  
Schlosspark Gersfeld
Bahnhofstraße 22, 97769 Bad Brückenau
Samstag, 1. August 2026, um 20:30 Uhr

Kurkonzert im Gradierwerk Bad Salzungen:  
Herbi & Friends
36433 Bad Salzungen
Sonntag, 2. August 2026, um 15:00 Uhr

Nacht der Harmonie mit Frank Tischer – 
 Terrasse Kloster Frauenberg
Am Frauenberg 1, 36039 Fulda
Dienstag, 4. August 2026, um 20:30 Uhr bis Mittwoch, 5. 
August 2026

Entspanne & Geniesse – Freibad Bieberstein 
Schwimmbadweg 1, 36145 Hofbieber
Freitag, 7. August 2026, um 08:30 Uhr

Open-Air-Konzert am Anger mit KOJAK – Münnerstadt
97702 Münnerstadt
Freitag, 7. August 2026, um 18:30 Uhr

ABC-Schützen-Einschulungs-Menü – Praforst Hünfeld
Dr.-Detlev-Rudelsdorff-Allee 2-4, 36088 Hünfeld
Dienstag, 11. August 2026, um 11:00 Uhr bis Mittwoch, 12. 
August 2026

Nacht der Harmonie mit Frank Tischer – 
 Dachterrasse TOMESA Fachklinik Bad Salzschlirf
Riedstraße 19, 36364 Bad Salzschlirf
Dienstag, 11. August 2026, um 20:30 Uhr

Sternenführung – Hilders
Heideweg 17, 36115 Hilders
Dienstag, 11. August 2026, um 22:00 Uhr

Sterngucker sein – Sonderedition –  
Bold´s Schnapsideen Neuwirtshaus
Fuldaer Straße 14, 97797 Wartmannsroth
Mittwoch, 12. August 2026, um 18:00 Uhr

SternenWeinWanderung im Sternenpark Rhön – 
Weingut Lange Hammelburg
Saaleckstraße 1, 97762 Hammelburg
Mittwoch, 12. August 2026, um 19:00 Uhr

Kochkurs in der Genusslounge:  
Spießerküche & Löffelglück
Lindenstraße 2, 36093 Künzell
Donnerstag, 13. August 2026, um 18:00 Uhr

Nacht der Harmonie mit Frank Tischer – 
Guckaisee Poppenhausen
36163 Poppenhausen (Wasserkuppe)
Donnerstag, 13. August 2026, um 20:30 Uhr

Sternenführung in Wüstensachsen
Rhönstraße 18, 36115 Ehrenberg (Rhön)
Freitag, 14. August 2026, um 22:00 Uhr

Radom-Konzert auf der Wasserkuppe Wasserkuppe 
950, 36129 Gersfeld (Rhön)
Freitag, 14. August 2026, um 15:00 Uhr

Original Italienischer Abend – Praforst Hünfeld
Dr.-Detlev-Rudelsdorff-Allee 2-4, 36088 Hünfeld
Freitag, 14. August 2026, um 18:30 Uhr

SternenWeinWanderung 
im Weingut Lange Hammelburg
Saaleckstraße 1, 97762 Hammelburg
Freitag, 14. August 2026, um 20:30 Uhr

Sternschnuppen & Cocktails – 
Sommernacht am LindenGut
Kohlgrunder Weg 1, 36160 Dipperz
Freitag, 14. August 2026, um 19:00 Uhr

Sterngucker sein – 
Bold´s Schnapsideen Neuwirtshaus
Fuldaer Straße 14, 97797 Wartmannsroth
Samstag, 15. August 2026, um 21:15 Uhr

Höflesfest – Beats&Wine am Rathaus Hammelburg 
bei Weingut Lange
Am Marktplatz 1, 97762 Hammelburg
Samstag, 15. August 2026, um 17:00 Uhr

Kurkonzert im Gradierwerk Bad Salzungen: 
Der Wintersteiner
36433 Bad Salzungen
Sonntag, 16. August 2026, um 15:00 Uhr

Gersfelder Bauernmarkt auf dem Marktplatz 
36129 Gersfeld (Rhön)
Sonntag, 16. August 2026, um 11:00 Uhr

Führung „Die Frauensiedlung Loheland entdecken“ 
36093 Künzell
Sonntag, 16. August 2026, um 14:30 Uhr

Offene Führung – Die Wasserkuppen-Tour – 
Natur-Geschichte-Radom 
36129 Gersfeld (Rhön)
Sonntag, 16. August 2026, um 11:00 Uhr

v. l. n. r.: © reichdernatur – stock.adobe.
com,  © pongsakorn_jun26 – stock.ado-
be.com, © sandor Jackal – stock.adobe.
com, © david_frankli n– stock.adobe.
com, © pongsakorn_jun2 6– stock.adobe.
com, © mica – stock.adobe.com
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Spuren jüdischen Lebens in Hünfeld – 
Wenn die Dämmerung hereinbricht
Konrad-Adenauer-Platz 1, 36088 Hünfeld
Sonntag, 16. August 2026, um 20:00 Uhr

Nacht der Harmonie mit Frank Tischer – 
Enzianhütte (Rhön)
Bahnhofstraße 22, 97769 Bad Brückenau
Mittwoch, 19. August 2026, um 20:30 Uhr

Kochkurs in der Genusslounge: 
Spießerküche & Löffelglück
Lindenstraße 2, 36093 Künzell
Donnerstag, 20. August 2026, um 18:00 Uhr

ROCK DIEVILLAGE VII – Probstei Zella
36466 Dermbach
Freitag, 21. August 2026, um 20:00 Uhr

Auftakt Jahrfeier 1231 Jahre Kaltenwestheim –
 Erlebniswelt Rhönwald
Auf dem Rosengarten 3, 36452 Kaltennordheim
Samstag, 22. August 2026, um 18:00 Uhr

Geführte Weinbergswanderung
 mit Weinprobe und Brotzeit Hammelburg
Saaleckstraße 1, 97762 Hammelburg
Samstag, 22. August 2026, um 17:00 Uhr

Langschläferfrühstück 
in der Genusslounge Fulda / Künzell-Keulos
Lindenstraße 2, 36093 Künzell
Sonntag, 23. August 2026, um 10:00 Uhr

Kochkurs in der Genusslounge: 
Spießerküche & Löffelglück
Lindenstraße 2, 36093 Künzell
Donnerstag, 27. August 2026, um 18:00 Uhr

Nacht der Harmonie mit Frank Tischer – 
Wartturm Eichenzell
Wartturm 1, 36124 Eichenzell
Freitag, 28. August 2026, um 20:30 Uhr

Kurkonzert im Gradierwerk Bad Salzungen: 
Heinrich II
36433 Bad Salzungen
Sonntag, 30. August 2026, um 15:00 Uhr

Offene Höfe und Markttreiben in Kaltenwestheim
36452 Kaltennordheim
Sonntag, 30. August 2026, um 11:00 Uhr

Burghaun bei Nacht: Ritter, Räuber und Rabauken.
36151 Burghaun
Sonntag, 30. August 2026, um 19:30 Uhr

DAS REISEZIEL IN DER REGION, 
WENN ES UM SCHUHE GEHT!
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DIE RHÖN ZU FUSS IST SCHÖN,

NATÜRLICH MIT DEN SCHUHEN 

VON SCHUHHAUS ZENTGRAF

Steinweg 5
36132 Eiterfeld-Arzell
Tel.: 06672/419

Friedrich-Dietz-Str. 3
36093 Künzell
Tel.: 0661/4800767

- Anzeigen -
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Der Rhön-Krimi
Kapitel 7 Der zweite Tote
Die Koordinaten führten Jonas Kern an einen abgelegenen 
Parkplatz unterhalb der Wasserkuppe, fernab der üblichen 
Besucherströme. Es war später Abend, der Himmel klar, der 
Wind kalt. Die Rhön zeigte nun ihr anderes Gesicht - hart, 
abweisend.
Der Wagen stand schief am Rand, ein älterer Kombi. Kern 
erkannte das Kennzeichen sofort. Felix Braun.
Der Fundort lag nur wenige Meter entfernt, hinter einer fla-
chen Kuppe. Braun lag auf der Seite, teilweise von Gras ver-
deckt. Kein Sturz. Kein Unfall. Ein gezielter Schlag gegen den 
Hinterkopf. Professionell. Ruhig.
Kern atmete langsam aus. Zwei Tote bedeuteten nicht doppelt 
so viele Antworten - sondern doppelt so viele Lügen.
„Tatzeit vermutlich letzte Nacht“, sagte die Gerichtsmedizi-
nerin. „Kurz nach Mitternacht.“
„Er wollte reden“, murmelte Kern. „Oder jemand wollte ver-
hindern, dass er es tut.“
In Brauns Jackentasche fand man einen USB-Stick. Ver-
schlüsselt. Aber nicht leer. Nur jemand, der vorbereitet war, 
trug so etwas mit sich herum.
Zurück in Fulda ließ Kern die Daten sichern. Erste Fragmente 
tauchten auf: alte Messwerte, Fotos von Bodenproben, Kar-
tenmaterial. Markierungen im Bereich Milseburg. Und eine 
Datei mit dem Namen „Seidel - Druckmittel“.
Kern lehnte sich zurück. Braun hatte für Seidel gearbeitet - 

und irgendwann begriffen, was er da tat. Vielleicht hatte er 
begonnen, eigene Kopien zu machen. Absicherung. Oder 
Reue.
Am nächsten Morgen fuhr Kern nach Fladungen, wo Brauns 
Wagen gefunden worden war. In einer kleinen Pension hatte 
Braun zuletzt übernachtet. Die Wirtin erinnerte sich gut.
„Er war nervös“, sagte sie. „Hat ständig aus dem Fenster ge-
sehen. Und telefoniert.“
„Mit wem?“
„Das weiß ich nicht. Aber er hat gesagt: Es ist zu spät, um 
auszusteigen.“
Zu spät. Für wen?
Kern ging die Liste derjenigen durch, die von den alten Altlas-
ten wussten. Lorenz hatte ein Alibi. Die Gemeinderäte ebenso. 
Aber einer fehlte noch: Thomas Rehm aus Gersfeld. Jäger. 
Ortskundig. Oft nachts draußen. Und gut vernetzt.
Kern überprüfte Rehms Bewegungsdaten. Sein Handy war in 
der Mordnacht nicht erreichbar gewesen. Funkloch, hieß es.
In der Rhön gab es viele Funklöcher.
Und genau darin konnte man verschwinden.
Kern spürte, dass der Fall kippte. Aus einem Mord war ein 
System geworden. Seidel hatte gedroht. Braun hatte gezö-
gert. Und jemand hatte entschieden, dass es genug war.
Die Frage war nur noch:
Wer glaubte, im Namen der Rhön handeln zu dürfen?

Idee Mirko Reise, erstellt mit ChatGPT
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Ideenwettbewerb 
des Landkreises:
Die eigene Heimat aktiv gestalten und noch 
bis zum 30. September Fördermittel für Pro-
jekte sichern!
Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen lobt zum vierten 
Mal den Ideenwettbewerb „Deine Heimat. Dein Projekt“ 
im Rahmen des Landesprogramms „Solidarisches Zu-
sammenleben der Generationen“ (LSZ) aus. Gesucht 
werden neue Ideen zu Projekten und Angeboten, die das 
Miteinander in Städten, Dörfern und Regionen unterstüt-
zen und stärken.
Bewerbungen sind noch bis zum 30. September 2026 
möglich.

Das LSZ ist ein Förderprogramm des Freistaates Thürin-
gen, das die Lebensqualität von Familien vor Ort verbes-
sern will. Im Fokus steht das generationenübergreifende 
Zusammenleben – von Jung bis Alt. Ziel ist es, neue Ideen 
und Angebote zu fördern, die die Gemeinschaft berei-
chern und den sozialen Zusammenhalt stärken.

Wer kann mitmachen?
Alle, die eine gute Idee haben! Bewerben können sich z. B.:

• Bürgerinnen und Bürger
• Vereine und Initiativen
• staatlich anerkannte Religionsgemeinschaften
• Unternehmen
• Kindertagesstätten und Schulen/Schulklassen
• soziale Träger

Welche Ideen können sich bewerben?
Ob Projekte im Bereich der Nachbarschaftshilfe, generationsübergreifende Bildungs-, Bewegungs- und Frei-
zeitangebote, Entlastungsangebote oder innovative soziale Initiativen – der Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt. Wichtig ist ein klarer Bezug zur eigenen Stadt, dem eigenen Dorf oder der Region sowie ein erkenn-
barer Mehrwert für das Zusammenleben vor Ort.

Wie funktioniert die Teilnahme?
Das Antragsformular und die Wettbewerbsbedingungen stehen online unter: 
www.lra-sm.de/ideenwettbewerb oder über den nebennstehenden QR-Code zum 
Download bereit. 
Die Frist zur Einreichung von Projektideen endet am 30. September 2026. 
Wichtig für die Bewerbung ist, dass eine regionale Dimension oder ein positiver Ein-
fluss auf die Stadt, das Dorf oder die Region hergestellt wird und gut ersichtlich ist.

Für alle Gewinnerinnen und Gewinner des Ideenwettbewerbs wird ein Gesamtbudget 
von bis zu 5.000 Euro ausgelobt. Die Auswahl und Prämierung der drei besten Ideen 
erfolgt durch den Beirat für Sozialplanung.

Noch Fragen zum Ideenwettbewerb oder auch zum LSZ? Die Sozialplanung im Land-
ratsamt Schmalkalden-Meiningen hilft gern telefonisch unter 03693 / 485-8502 oder per E-Mail an 
fb.soziales@lra-sm.de weiter.
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Anzeigenberatung und -verkauf 
– ich bin für Sie erreichbar:

Jens Sittig unter 0152 24203430
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| Fladungen / Ostheim vor der Rhön |� Anzeigen

Der August hält im Freilandmuseum Fladungen besondere Erlebnisse 
bereit: Vom Freiluftkino über Kabarett bis hin zu lebendigem Hand-
werk und Mitmachangeboten für Kinder.
Vom 6. bis 8. August wird die historische Hofstelle aus Rügheim 
wieder zum Kinosaal unter freiem Himmel. Beim „Ganz großen 
FreiLandKino“ stehen drei Filmabende auf dem Programm: die 
Komödie „Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße“ (6. August), der 
Familienfilm „Pumuckl und das große Missverständnis“ (7. August) 

sowie „Oh la la – Wer ahnt denn sowas?“ (8. August). Filmbeginn ist 
jeweils um 21:30 Uhr. Für Snacks und Getränke ist gesorgt.

Humorvoll geht es am 22. August weiter: Kabarettist Christoph Maul, be-
kannt aus der BR-Sendung „Fastnacht in Franken“, präsentiert sein Programm 

„live & ungeProbt“. Mit viel Spontaneität und aktuellem Blick auf die kleinen und 
großen Herausforderungen des Alltags sorgt er für einen unterhaltsamen Abend.

Beim FreiLandAugust am 22. und 23. August steht die Rhöner Fastnachtst-
radition im Mittelpunkt. Besucherinnen und Besucher erleben die Her-
stellung von Fastnachtsmasken und Oberelsbacher Spanmännern und 
erhalten Einblicke in dieses besondere Handwerk. Ergänzt wird das 
Programm durch Führungen im Rhönmuseum zu Masken und Kostümen 
der Rhöner Fastnacht sowie Vorführungen des KünstlerKollektivs Rhön. 
Auch Kinder kommen in der Ferienzeit auf ihre Kosten: Bei verschiede-

nen Mitmachaktionen können sie kreativ werden – zum Beispiel beim 
Filzen oder Schmieden. Zum Abschluss wird am 10. September gemeinsam 

am Lagerfeuer gekocht.

 – der August im Fränkischen Freilandmuseum Fladungen

Weitere Informationen, Tickets und Anmeldemöglichkeiten gibt es unter freilandmuseum-fladungen.de.

Von Sommerkino bis Rhöner FastnachtstraditionVon Sommerkino bis Rhöner Fastnachtstradition

Orgelbaumuseum
Schloss Hanstein
Ostheim vor der Rhön

Orgelbaumuseum Schloss Hanstein e.V.  •  Paulinenstraße 20  •  97645 Ostheim v. d. Rhön

Tel. 0 97 77 - 17 43  •  E-Mail: info@orgelbaumuseum.de
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr, Sonn- und Feiertage 13.00 - 17.00 Uhr

Bitte informieren Sie sich zu Besuchsmöglichkeiten und Veranstaltungen auf unserer Website: www.orgelbaumuseum.de

Veranstaltung:
5. Ostheimer Orgelfestival vom 15. bis 23. August 2026
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SOMMER
 IN MEININGEN

Highlights im  August / September 2026

noch bis 06.09.
IM TAKT DER RÄDER
Sonderausstellung – Fotografien 
des Künstlers Peter Ruszwurm

Dampflok Erlebniswelt
Meiningen

 

 

Weitere 
Termine unter

   

August

Livemusik in den
Kneipen & Restaurants

   

   

August 
GRASGRÜN

Sommerkultur 
in Meiningen

Sommerkonzerte & mehr
www.grasgruen-meiningen.de

20.09.
LÄNGSTE 

KAFFEETAFEL
zum Krönungsjubiläum 
von Herzog Georg II.
Georgstraße/Markt/ 

Anton-Ulrich-Str.

04. – 06.09.
               MEININGEN 
        UNTER VOLLDAMPF:

04. – 06.09. 
MEININGER PARKWELTEN 

05.09. ANTIK- UND TRÖDELMARKT
05. + 06.09.

29. MEININGER DAMPFLOKTAGE
+ CITYBAHN    

14. – 16.08. 
Schlossplatz

Sommermomente in Meiningen genießen
Ein Treffpunkt für Genießer ist das Meininger Weinfest vom 14. bis 16. August. Inmit-
ten der historischen Kulisse des Schlossplatzes laden ausgewählte Weine, kulinarische 
Köstlichkeiten und musikalische Unterhaltung zum Verweilen ein. Gleichzeitig sorgen die 
Veranstaltungsreihe GRASGRÜN und der Kultursommer Meiningen mit Konzerten und 
Livemusik in der Innenstadt für echte Sommererlebnisse.

Wer sich für Technik und Fotografie begeistert, sollte die Sonderausstellung „Im Takt 
der Räder“ in der Dampflok Erlebniswelt nicht verpassen. Die Fotografien von Peter 
Ruszwurm sind noch bis zum 6. September zu sehen.

Der September startet anschließend mit einem echten Veranstaltungswochenende: „Mei-
ningen unter Volldampf“, die Meininger Parkwelten, der Antik- und Trödelmarkt sowie die 
29. Meininger Dampfloktage machen die Stadt vom 4. bis 6. September zu einem attraktiven 

Ausflugsziel für die ganze Familie. Den stimmungsvollen Abschluss bildet am 20. September 
die Längste Kaffeetafel zum Krönungsjubiläum von Herzog Georg II., bei der Menschen gemeinsam genie-

ßen, ins Gespräch kommen und die besondere Atmosphäre der Meininger Innenstadt erleben können.

Alle Veranstaltungen und weitere Termine finden Sie unter  
www.meiningen.de oder über den QR-Code in der Anzeige. 

Anzeigenberatung und -verkauf – ich bin für Sie erreichbar:
Jens Sittig unter 0152 24203430
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13. Meininger Parkwelten 2026
Meiningen. Der Meininger Schlosspark verwandelt sich Anfang 
September erneut in einen bunten Treffpunkt für Entdecker, 
Genießer und Familien: Vom 4. bis 6. September 2026 öffnen 
die Meininger Parkwelten zum dreizehnten Mal ihre Tore. Die 
traditionsreiche Verkaufs- und Erlebnismesse zählt längst zu 
den etablierten Veranstaltungen in Südthüringen – mit mehr als 
100 Ständen, einem abwechslungsreichen Bühnenprogramm 
und einem besonderen Highlight: der Seelenwelt. In diesem 
Themenbereich dreht sich alles um Gesundheit, Wohlbefinden, 
Achtsamkeit und innere Balance.
Veranstaltet wird das Messewochenende von der Rhön Fee-
ling Events GmbH, die auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 
Händler, Vereine und Akteure für die Parkwelten gewinnen 
konnte. „Viele Aussteller sind schon seit Jahren gern dabei, 
andere feiern 2026 Premiere. Wir freuen uns besonders über 
die enorme Vielfalt, die das Gelände mit Leben füllt“, so Event-
manager Sascha Heller. „Mit der Seelenwelt schaffen wir einen 
besonderen Ort innerhalb der Parkwelten– ruhig, inspirierend 
und wohltuend für Körper und Geist.“

Eröffnung mit Musik und Messeflair
Die Meininger Parkwelten starten am Freitag, dem 4. Sep-
tember, um 14 Uhr mit einer feierlichen Eröffnung im Marstall-
Innenhof. Bereits ab 11 Uhr sind die Tore geöffnet – der erste 
Messetag bietet ermäßigten Eintritt und ein musikalisches Rah-
menprogramm mit DJ Avantgarde und der Walkingband “Evas 
Apfel”. Eine Modenschau durch die Zeit und Showeinlagen der 
Tanzschule CTD runden den Auftakt ab. Darüber hinaus bietet 
der Freitag insbesondere Abschlussklassen die Möglichkeit, 
sich über regionale Unternehmen, Ausbildungsberufe und be-
rufliche Perspektiven zu informieren und direkt mit potenziellen 
Ausbildungsbetrieben ins Gespräch zu kommen.

Ein Wochenende für die ganze Region
Der Samstag wartet mit einem besonders abwechslungsreichen 
Tagesprogramm: Live-Musik, deftige Spezialitäten vom Hen-
neberger Haus, Showtanz und Kinderunterhaltung mit Clown 
Lollywood sorgen für gute Stimmung im gesamten Schlosspark.
Der Sonntag steht traditionell ganz im Zeichen der Familien. 
Mit den Nahetalern, Tanzshows, dem Schlagersänger Rene 
Rumberger und vielen Mitmachaktionen ist beste Unterhaltung 
garantiert. 

Innehalten, auftanken, Neues entdecken
Die „Seelenwelt – Deine Auszeit für Körper & Geist“ ergänzt die 
Meininger Parkwelten um einen besonderen Bereich für Wohl-
befinden, Achtsamkeit und innere Balance. Zwischen Messe 
und bunten Programm entsteht hier ein Ort, an dem Besucher 
neue Impulse sammeln und verschiedene Angebote und Mit-
machkurse rund um Yoga, Meditation, Klang, Entspannung und 
Naturheilkunde kennenlernen können. Darüber hinaus laden 
die Aussteller dazu ein, persönlich ins Gespräch zu kommen 
und sich individuell zu den verschiedenen Angeboten beraten 
zu lassen.

Spiel, Spaß & Aktionen für Groß und Klein
An allen drei Messetagen erwartet die Gäste ein buntes Rah-
menprogramm mit: Hüpfburgen, Kinderschminken, Kinderbas-
teln, Karate-Demonstrationen und vielem mehr. Am Sonntag 
gibt es für die Kinder auch wieder coole Walking Acts zu sehen.
Zahlreiche regionale und überregionale Händler, Kunsthand-
werker, Dienstleister und Institutionen präsentieren ihre An-
gebote – darunter vieles zum Mitmachen, Ausprobieren und 
Staunen.

Öffnungszeiten & Eintrittspreise 2026
Täglich geöffnet von 11:00 – 18:00 Uhr
Das Team der Rhön Feeling Events GmbH lädt alle Besucherin-
nen und Besucher herzlich ein und freut sich auf ein unvergess-
liches gemeinsames Wochenende im Meininger Schlosspark.
Kontakt für Rückfragen und weitere Informationen:
Rhön Feeling Events GmbH – Messen & Märkte
Bernshäuser Straße 115
36466 Dermbach OT Urnshausen
 info@rhoen-feeling-events.de
 0151 70584035 (auch via WhatsApp erreichbar)
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Tierischer Geburtstag (5 bis 8 Jahre) –  
Spielerisch den Wild-Park entdecken
Der „Tierische Geburtstag“ ist perfekt für kleine Ent-
deckerinnen und Entdecker, die Tiere lieben und den 
Wild-Park auf spielerische Weise kennenlernen möch-
ten. Während der geführten Tour erleben die Kinder 
spannende Tierbegegnungen, lustige Spiele und eine 
gemeinsame Fütterung im Streichelzoo. Dabei erfah-
ren sie ganz nebenbei Wissenswertes über die Tiere 
des Parks. 
Highlights

➜ Geführte Entdeckungstour durch den Wild-Park
➜ Spielerische Mitmachaktionen 
➜ �Begegnungen mit Rhönschafen, Wildkatzen und 

weiteren Tierarten
➜ Gemeinsame Streichelzoo-Fütterung

Eckdaten
Dauer: ca. 1,5 Stunden 
Gruppengröße: max. 12 Kinder,  
Begleitung: 1 bis 2 Erziehungsberechtigte erforderlich
Preis: 80 Euro zzgl. Wild-Park-Eintritt

Weitere Informationen und Terminbuchung unter: 
www.wildpark-klaushof.de 

Anschrift: 
Klaushofstr. 101, 97688 Bad Kissingen

Abenteuerlicher Geburtstag (9 bis 12 Jahre) – 
Schatzsuche, Rätselspaß und �  
tierische Begegnungen
Gemeinsam löst die Gruppe Rätsel, folgt versteckten 
Hinweisen und erkundet den Wild-Park auf einer span-
nenden Schatzsuche. Neben aufregenden Teamaufga-
ben warten natürlich auch tierische Begegnungen und 
besondere Fütterungen auf die Geburtstagsgruppe. 
Highlights

➜ Geführte Schatzsuche durch den Wild-Park
➜ Spannende Teamaufgaben und Rätsel
➜ �Begegnungen mit Rhönschafen, Wildkatzen und 

weiteren Tieren
➜ Streichelzoo-Fütterung
➜ Zusätzliche Fütterung einer weiteren Tierart

Eckdaten
Dauer: ca. 2,5 Stunden
Gruppengröße: max. 12 Kinder, Begleitung: 1 bis 2 Er-
ziehungsberechtigte erforderlich
Preis: 100 Euro zzgl. Wild-Park-Eintritt

Führungen für Erwachsene
Unsere Erwachsenenführungen bieten spannende 
Einblicke in die Tierwelt des Wild-Parks Klaushof.  
Erfahren Sie beim geführten Rundgang mehr über Ver-
halten, Lebensräume und Schutz heimischer Tierarten 
und entdecken Sie die Vielfalt der Rhön aus einer neu-
en Perspektive. 
Die Führungen eignen sich ideal für Gruppen, Verei-
ne, Betriebsausflüge oder interessierte Besucherinnen 
und Besucher. 
Highlights

➜ Individuell anpassbare Themenschwerpunkte
➜  �Mögliche Themenführungen: Tiere der Rhön, 

Haus- und Wildtiere, Zuwanderer und Rückkehrer 
Eckdaten
Dauer: ca. 1,5 Stunden 
Gruppengröße: max. 30 Personen
Preis: 100 Euro zzgl. Wild-Park-Eintritt

© Bilder: Lisa Graskamp

Feiert einen ganz 
besonderen Geburtstag   
im Wild-Park Klaushof in Bad 
Kissingen
Gemeinsam entdeckt ihr den Park, begegnet Wildkatzen, 
Rhönschafen und vielen weiteren Tieren und erlebt span-
nende Mitmachaktionen. Unsere Geburtstagsprogramme 
werden von erfahrenen Scouts begleitet und sorgen für 
unvergessliche Erlebnisse inmitten der Natur. 
Das Geburtstagskind erhält einen Plüschluchs als Ge-
burtstagsüberraschung.
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| Bischofsheim in der Rhön / Gersfeld |�

Gemütlich der  Gemütlich der  
Musik lauschenMusik lauschen

ParKonzerte 2026ParKonzerte 2026
Bischofsheim i. d. Rhön. Zwei Sommerkonzerte im Park 
des historischen Rentamtes. 
Seit 2024 organisiert das Stadtmarketing von Bischofs-
heim i. d. Rhön die „ParKonzerte“ – zwei entspannte 
Sommerkonzerte im Park des historischen Rentamtes am 
Kirchplatz 5. 
Platzwahl frei auf der Wiese, egal ob mit Picknickdecke 
oder Campingstuhl. Ein gemütliches Beisammensein für 
alle Zuhörerinnen und Zuhörer. 
In diesem Jahr gibt es auch wieder tolle Musiker, die zum 
Verweilen einladen: Am 9. August 2026 um 15:00 Uhr tritt 
die Band „shirley and fellows“ auf, und am 27. September 
2026 sorgt die Dead Horse Big Band aus Bad Neustadt  
a. d. Saale für Abwechslung. 
Der Eintritt ist frei. Alle Besucherinnen und Besucher sind 
herzlich willkommen.

Gersfeld feiert
150 Jahre Rhönklub

20 Jahre Premiumwanderweg 
 „DER HOCHRHÖNER“

25 Jahre Städtepartnerschaft  
Gersfeld - Bellegarde

Ein ganz besonderes Jubiläum steht am 8. und 9. Au-
gust in Gersfeld bevor: Der Rhönklub blickt auf 150 
Jahre Vereinsgeschichte zurück. Aus diesem Anlass 
erwartet Besucherinnen und Besucher ein abwechs-
lungsreiches Festwochenende mit einigen Programm-
punkten, Musik, Kultur und zahlreichen Mitmachange-
boten für die ganze Familie.

Den Auftakt bildet am Samstagabend um 19:00 Uhr 
ein Festabend in der Stadthalle Gersfeld. Der Eintritt 
ist für alle frei.

Am Sonntag steht das große Familienfest im Schloss-
park im Mittelpunkt. Los geht es um 10 Uhr mit einem 
ökumenischen Gottesdienst. Im Anschluss wird um 11 
Uhr vor dem Gasthaus Hirsch die Gründung des Rhön-
klubs eindrucksvoll lebendig: In einer historischen Zeit-
reise stellen Mitglieder des Rhönklubs in historischen 
Gewändern und Trachten die Gründungsszene vom 
08. August 1876 nach und erzählen die Geschichte der 
Vereinsentstehung.

Von 12 bis ca. 18 Uhr ist im Gersfelder Schlosspark 
einiges los: Auf der Bühne sorgen Musik- und Tanz-
gruppen des kompletten Rhönklubs sowie die Stadtka-
pelle Gersfeld für beste Unterhaltung. Zahlreiche Ver-
eine, Organisationen und Jugendgruppen präsentieren 
sich mit Informationsständen und Mitmachaktionen 
rund um die Themen Natur, Umwelt, Sport und Hei-
mat. Ob Alltags-Fitness-Test, der Trettraktor-Parcours 
des Kreisbauernverbandes oder das Spielmobil der 
Rhönklubjugend - für Groß und Klein gibt es viel zu 
entdecken und auszuprobieren.

Auch kulinarisch hat das Jubiläum einiges zu bieten: 
Der Gasthof St. Georg aus Hettenhausen sorgt für 
Speisen und Getränke, während die Landfrauen mit 
einer traditionellen Rhöner Kaffeetafel verwöhnen. Da-
rüber hinaus bereichert die französische Partnerstadt 
Bellegarde das Fest mit landestypischen Spezialitäten 
und unterstreicht damit die lebendige Städtepartner-
schaft.
Am Nachmittag findet in der Stadthalle die Delegier-
tenversammlung des Rhönklubs statt. Währenddes-
sen geht das Programm im Schlosspark weiter. Gegen 
16.30 Uhr begrüßt das Publikum Franz Habersack, der 
mit seinem Auftritt in Rhöner Mundart für beste Unter-
haltung sorgt. Außerdem werden die Wandergruppen 
empfangen, die anlässlich des Jubiläums 20 Jahre 
Premiumwanderweg Der Hochrhöner unterwegs wa-
ren. Hier findet das hessische Wanderjubiläumswo-
chenende seinen Abschluss.

Das Jubiläumswochenende verspricht ein abwechs-
lungsreiches Programm für die ganze Familie und lädt 
Einheimische wie Gäste herzlich dazu ein, 150 Jahre 
Rhönklub gemeinsam zu feiern. Der Eintritt zu den Ver-
anstaltungen ist frei.
Nähere Infos im Internet unter www.gersfeld.de oder 
auch direkt beim Rhönklub, www.rhoenklub.de

www.coolandsafe.eu JETZT AUCH  

ALS APP!

Ein gewaltpräventives Internet-Trainings- 
programm, für Kinder im Alter von  
7-12 Jahren und deren Eltern.

- Anzeigen -
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Neue Radwegeverbindungen stärken das Radwegenetz –  
4,7 Kilometer Infrastruktur für mehr Sicherheit und Tourismus
Im Jahr 2025 und 2026 wurden zwei weitere bedeutende 
Radwegeverbindungen erfolgreich fertiggestellt: die Stre-
cke zwischen Langenberg und Mahlerts sowie die Verbin-
dung von Mahlerts nach Unterbernhards. Mit dem Ausbau 
wird das regionale Radwegenetz nachhaltig gestärkt und 
die touristische Attraktivität der Region deutlich erhöht. 
Die Umsetzung erfolgte durch die Firma Heinrich Küllmer 
GmbH & Co. KG. Die Planung und Bauüberwachung wurde 
vom Ingenieurbüro Eckerscham übernommen.

Wichtige Verbindungsachsen für den regiona-
len Radverkehr
Die neue Strecke Langenberg - Mahlerts ist 3.095 Meter lang 
und überwindet dabei einen Höhenunterschied von rund 135 
Metern. Sie dient künftig als zentrale Zubringerstrecke, von 
Langenberg und von Schwarzbach aus kommend, für den 
Nüsttal-Radweg und schafft auch eine direkte Verbindung 
vom Milseburgradweg bei Elters. Bestehende Wirtschafts-
wege wurden hierfür grundhaft instandgesetzt und teilweise 
auf 3,50 Meter verbreitert, um eine sichere und komfortable 
Nutzung durch landwirtschaftlichen Verkehr sowie Fuß- und 
Radverkehr zu gewährleisten.
Die Verbindung Mahlerts - Unterbernhards umfasst 1.622 
Meter und wertet den Nüsttal-Radweg erheblich auf. Beson-
ders hervorzuheben ist die neu geschaffene, verkehrssichere 
Querung der Landesstraße L 3176 sowie der Nüst. Hier konnte 
eine deutliche Verbesserung der Verkehrssicherheit erreicht 
werden, denn zuvor war der Radverkehr entlang der Landes-
straße ausgeschildert geführt worden.

Interkommunale Zusammenarbeit als Erfolgs-
modell
Der Ausbau der Strecke ist auch ein Beispiel gelungener inter-
kommunaler Zusammenarbeit, da die verbundenen Ortsteile 
in unterschiedlichen Gemeindegebieten liegen. Die gemein-
same Planung und Umsetzung unterstreichen die Bedeutung 
überregional abgestimmter Infrastrukturprojekte.
Mehr Aufenthaltsqualität entlang der Strecke

Entlang der neuen Radwege wurden insgesamt vier Rast-
plätze geschaffen, die zur Erholung und zum Verweilen einla-
den. Ergänzend dazu wurden folgende Ausstattungselemente 
realisiert:
•	 1 Liegebank bei Langenberg
•	 1 überdachte Sitzgruppe am Knotenpunkt Richtung Lan-

genberg/Schwarzbach/Mahlerts
•	 1 Sitzgruppe oberhalb von Mahlerts
•	 1 überdachte Sitzgruppe am Waldrand bei Mahlerts

Nachhaltige Aufwertung des regionalen  
Radnetzes
Mit dem Abschluss der Bauarbeiten entsteht eine durch-
gängige und attraktive Radwegeverbindung, die sowohl 
Alltagsradverkehr als auch touristische Nutzung stärkt. Die 
Maßnahmen leisten einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen 
Mobilität und zur weiteren Entwicklung der Region als rad-
freundlicher Standort.

Kleine Einweihungsfeier
Am Freitag, 19.06.2026, wurden die Radwege nun in einem 
kleinen feierlichen Rahmen offiziell eröffnet. Wir wünschen 
allzeit gute Fahrt!
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TITELSTORY

Kennen Sie das auch? 
Sie sitzen in einer gemütlichen Runde mit 
der Familie oder Freunden, die Stimmen 
summen durcheinander – und plötzlich 
merken Sie, wie anstrengend es wird, dem 
Gespräch zu folgen. 
Man bekommt zwar mit, dass gespro-
chen wird, aber die einzelnen Worte ver-
schwimmen im allgemeinen Hintergrund-
geräusch.
Viele Betroffene schieben den Gang zum 
Experten lange auf, weil die Lautstärke ja 
eigentlich noch stimmt. Doch genau hier 
liegt der Irrtum: Wenn das Gehirn ständig 
Lücken wie bei einem permanenten Lü-
ckentext schließen muss, verbraucht das 
enorm viel mentale Energie. 
Die Folge ist eine schnelle, unerklärliche 
Erschöpfung nach eigentlich geselligen 
Stunden.

Mehr Energie für die Mehr Energie für die 
schönen Momente: schönen Momente: 
Wie Sie im Alltag spürbar Kraft sparen

Der unsichtbare Stress 
im Alltag
„Dieses Phänomen nennen wir 
echten Hörstress“, erklärt Inhaber 
Peter Möckel. „Unser Gehör ist der 
Schlüssel zu sozialer Teilhabe 
und geistiger Vitalität. Wenn 
die feinen Zwischen-
töne verloren gehen, 
verbraucht der Kopf 
viel zu viel Energie 
für das reine Re-
konst ru ieren von 
Wörtern.“ Ein regel-
mäßiger Check des 
Hörstatus ist daher 
kein Zeichen von Al-
ter, sondern moderne 
Gesundheitsvorsor-
ge – vergleichbar mit 
dem Blutdruckmes-
sen beim Hausarzt. 
Gutes Verstehen hält 
das Gehirn aktiv, ent-
lastet den Kopf und 
sichert die geistige Fit-
ness sowie die Le-
bensqualität im 
Alltag.

Fünf Schritte für Ihre geistige Fitness
Um Klarheit zu schaffen, bietet Hörgeräte Möckel ein medizinisch fundiertes 
5-Punkte-Hör-Screening an. Mit handwerklicher Meisterpräzision wird dabei 
die Hörschwelle frequenzgenau gemessen und das Sprachverstehen im Störlärm 
ermittelt. Zudem werden der Gehörgang kontrolliert und die tatsächliche Höran-

strengung des Gehirns erfasst.
Hierbei kommt das wissenschaftliche acales-Ver-

fahren zum Einsatz – eine Methode, die typischen 
Hörstress und Alltagslärm im Raum simuliert. 

Eingebettet ist dies in das moderne aurelia-
Anpasssystem von audiosus, welches die 
vertraute, echte Klangwelt so naturgetreu 
im Fachgeschäft nachstellt, dass die Syste-
me perfekt auf den persönlichen Alltag ab-
gestimmt werden können. Dieses zukunfts-
weisende Verfahren nutzt Hörgeräte Möckel 
als einziger Anbieter exklusiv in der gesamten 
Region. Eine abschließende Risikoanalyse be-
trachtet den Hörstatus im direkten Zusammen-
hang mit der kognitiven Fitness.
Um den Menschen in der Region den ersten 
Schritt zu erleichtern, schenkt Hörgeräte Möckel 

den Lesern bis zum 31. August dieses umfassen-
de 5-Punkte-Hör-Screening im Wert von 100 €. 

Sichern Sie sich Ihr unbeschwertes Selbstvertrauen 
in Gesprächen und vereinbaren Sie ganz unkom-

pliziert Ihren persönlichen Vorsorgetermin in 
einer der 23 Filialen von Hörgeräte Möckel 

ganz in Ihrer Nähe.
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Unbeschwerter Badespaß  Unbeschwerter Badespaß  
für Groß und Klein:  für Groß und Klein:  
Wie Sie Ihre Ohren im  Wie Sie Ihre Ohren im  
Sommer wirksam vor  Sommer wirksam vor  
Wasser schützenWasser schützen
Wasser im Gehörgang trübt nach dem Schwim-
men oft die Urlaubsfreude. Ein maßangefer-
tigter Schutz kann helfen, Wasser zuverlässig 
fernzuhalten – und das Badevergnügen  
unbeschwerter zu genießen.
Kennen Sie das? 
Nach einem herrlichen, erfrischenden 
Tag am Badesee oder dem gemeinsa-
men Ausflug mit den Enkelkindern ins 
Freibad bleibt dieses lästige, dumpfe 
Gefühl im Ohr. Man schüttelt den Kopf, 
versucht alles – doch das Wasser will 
einfach nicht herauslaufen. Was meist 
harmlos ist, kann bei empfindlichen Oh-
ren, häufigem Schwimmen oder länger 
anhaltender Feuchtigkeit eine Entzün-
dung des äußeren Gehörgangs begüns-
tigen – die sogenannte Badeotitis.

Wenn das Badevergnü-
gen ein unangenehmes 
Nachspiel hat
Länger anhaltende Feuchtigkeit kann 
die empfindliche Haut im Gehör-
gang aufweichen und die natürliche 
Schutzfunktion beeinträchtigen. Bak-
terien oder Pilze können sich in diesem 
feucht-warmen Milieu leichter vermeh-
ren und unangenehme Beschwerden 
verursachen. Besonders betroffen sind 
Menschen, die ohnehin zu empfindli-
chen Gehörgängen neigen, sowie Kin-
der, die stundenlang im Wasser toben.
Standard-Stöpsel aus der Drogerie 
passen jedoch nicht jedem Ohr gleich 
gut. Manche drücken nach kurzer Zeit, 
sitzen beim Schwimmen unsicher oder 
dämpfen die Umgebungsgeräusche 
stärker als gewünscht. Gerade im vollen 
Schwimmbad ist das unpraktisch, wenn 
man sich mit der Familie austauschen 
möchte.

Wichtig zu wissen: Bei bereits bestehenden 
Schmerzen, Ausfluss, Fieber oder Beschwerden, 
die mehrere Tage anhalten, sollte immer ein HNO-
Arzt die Ursache abklären. Auch bei Paukenröhr-
chen, einer Trommelfellperforation oder nach 
Ohr-Operationen ist vor dem Schwimmen eine 
vorherige ärztliche Rücksprache zwingend ratsam. 

Meisterpräzision für ein 
entspanntes Gefühl am 
Wasser
Wer das Wasser liebt, aber seine Oh-
ren schonen möchte, findet in einer 
individuellen Otoplastik eine verläss-
liche Lösung. Ein maßangefertigter 
Schwimm-Gehörschutz wird exakt an 
die individuelle Form von Ohr und Ge-
hörgang angepasst. Er besteht in der 
Regel aus hautfreundlichem, leichtem 
Silikon und sorgt bei richtigem Sitz für 
einen sehr guten Schutz vor eindrin-
gendem Wasser. Je nach Ausführung 
ist das Material zudem schwimmfähig 
und dadurch im Fall der Fälle im Wasser 
leichter wiederzufinden.
„Uns ist wichtig, dass der Schutz im All-
tag am Wasser optimalen Komfort bie-
tet, ohne die Menschen komplett von 
ihrer Umwelt abzuschneiden“, erklärt 
Inhaber Peter Möckel. „Eine maßgefer-
tigte Lösung dämpft zwar den Umge-
bungsschall, sorgt aber dafür, dass die 
Umgebung besser wahrnehmbar bleibt. 
Auch Gespräche am Beckenrand blei-
ben je nach Umgebung meist gut mög-
lich. Kinder bleiben akustisch nicht völ-
lig abgeschottet, sollten im Wasser aber 
natürlich dennoch immer aufmerksam 
von den Eltern begleitet werden.“

Diese meisterliche Sorgfalt und das Ge-
spür für Details zeichnen das Familien-
unternehmen in allen Bereichen aus. 
Die gleiche Aufmerksamkeit zeigt sich 
beispielsweise auch bei der Anpassung 
von Hörsystemen, etwa mit dem all-
tagsnahen audiosus-Verfahren – einer 
Methode, welche die reale Klangwelt so 
naturgetreu simuliert, dass sich das Hö-
ren sofort wieder vertraut, sicher und 
ganz harmonisch anfühlt.
Damit die Badesaison für Sie und Ihre 
Familie rundum unbeschwerter gelebt 
werden kann, lohnt sich der rechtzeitige 
Schritt zum Experten. Sie können Ihren 
persönlichen Schwimm-Gehörschutz 
ganz unkompliziert in allen Filialen von 
Hörgeräte Möckel anfertigen lassen. 
Die Ohrabformung dauert nur wenige 
Minuten und ist für die meisten Men-
schen völlig schmerzfrei. Vereinbaren 
Sie einfach Ihren Bera-
tungstermin in Ihrer 
nächstgelegenen 
Möckel-Filiale 
und star ten 
Sie bestens 
geschützt 
in die Som-
mertage.
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Warnung vor dem Eichenprozessionsspinner  
im Stadtgebiet von Bad Hersfeld
Bad Hersfeld. Viele Eichen im Stadtgebiet von Bad Hersfeld 
sind von dem Eichenprozessionsspinner befallen. Die Kreis-
stadt Bad Hersfeld warnt deshalb davor, dass der Kontakt mit 
den Raupen und Nestern bei Mensch und Tier zu Haut- und 
Atemwegsreizungen führen kann.
In stark frequentierten Bereichen werden die Nester abge-
saugt. Bäume, an denen der Eichenprozessionsspinner ge-
sichtet wird, werden mit Warnbändern versehen. Diese wer-
den entfernt, sobald die Nester abgesaugt wurden. Sollte ein 
Nest des Eichenprozessionsspinners an städtischen Bäumen 
entdeckt werden, bittet die Stadt um Meldung unter der Tele-
fonnummer 06621 201-838 oder -839.

Hintergrund: giftige Haare werden abgestoßen
Wenn die Raupen des Eichenprozessionsspinners ausge-
wachsen sind, verpuppen sie sich in ihren Nestern. Nach 
circa einem Monat schlüpfen sie als Falter. Ab den dritten 
Larvenstadium (circa Mitte Mai) haben die Raupen Brennhaa-
re, die ein Nesselgift enthalten. Da sich die Raupen mehrfach 
häuten, enthalten auch verlassene Nester Brennhaare.

Über mehrere Jahre stellen die Nester weiterhin eine Gefahr 
für Mensch und Tier dar, sollte damit in Berührung gekommen 
werden, erklären die Mitarbeiter der Grünanlagen.
Auch wenn der Nestbau teilweise schon abgeschlossen ist, 
können die städtischen Mitarbeiter bei ihren regelmäßigen 
Kontrollen weitere, bereits verlassene Nester entdecken, die 
dann dokumentiert und entfernt werden.

Dieses Jahr ist der Befall mit dem Eichenprozessionsspinner 
sehr stark. Auch Privatpersonen werden geben, ihre Eichen 
zu kontrollieren und ggf. Maßnahmen mit einer Fachfirma 
abzustimmen und durchzuführen.

Nest des Eichenprozessionsspinners an einer Eiche auf dem Bad Hersfelder 
Hauptfriedhof (Archivbild).

Verantwortlich für den Inhalt:
Bürgermeisterin Anke Hofmann
Auskunft erteilt:
Pressesprecherin Laura Hellwig
Telefon: 06621 201-506

Magistrat der Kreisstadt Bad Hersfeld
Weinstraße 16, 36251 Bad Hersfeld
Telefon:	+49 (0) 6621 201-0
Internet:	www.bad-hersfeld.de

Die Schutzfrau von Münnerstadt
Historisches Heimatspiel
Spätsommer im mittelalterlichen Münnerstadt in der Rhön: 
An drei Sonntagen bevölkern Ratsherren und Bürger, Solda- 
ten und Tanzgruppen in historischen Kostümen die Stadt mit 
ihren Mauern, Türmen und Fachwerkhäusern.
Erleben Sie die Geschichte der wundersamen Errettung 
Münnerstadts im Dreißigjährigen Krieg! Seit 1927 erzählt 
eines der ältesten Freilichtspiele Frankens, das 2022 in das 
bayerische Landesverzeichnis des Immateriellen Kulturer-
bes aufgenommen wurde, die bewegende Geschichte der 
Rettung der Stadt.
Aufführungen: 30.08. / 06.09. / 13.09.2026 
Spielbeginn: 14:30 Uhr; Rahmenprogramm mit Stadtführun-
gen und Bewirtung; am 30.08. Schutzengelmarkt, Trödel-
markt und verkaufsoffener Sonntag. 

Tickets: www.heimatspiel-muennerstadt.de

© Oliver Schikora

© Christine Schikora
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Dachbodenfund
Unbekannte Dokumente von Louis Demme an 
Stadtarchiv übergeben
Bad Hersfeld. Wertvolle Dachbodenfunde - es gibt sie noch: 
Dem Louis-Demme-Stadtarchiv ist vor kurzem eine bisher 
unbekannte Zeichnung der Stiftskirche zugefallen, die der 
Namensgeber des Archivs - Stadtsekretär und erster Stadt-
archivar Louis Demme (1845-1898) - im Jahre 1883 selbst 
anfertigte.

Demmes Zeichnung der intakten Stiftskirche, 1883

Antwort des Staatsarchivs in Marburg auf Demmes Anfrage nach Material zum 
Hospital und Waisenhaus in Hersfeld, 1879

Bei der Zeichnung handelt es sich um einen Längenaufriss 
der Nordseite der Stiftskirche der Reichsabtei Hersfeld in 
intaktem Zustand vor dem großen Brand 1761, den Demme 
durch Beschreibungen und ältere Abbildungen hier rekons-
truierte. Die Abbildung korrespondiert mit einem bereits be-
kannten und im Stadtarchiv aufbewahrten Historischem Plan 

des Stiftsbezirks, der ebenfalls von Stadtsekretär Demme 
angefertigt wurde.

Der mittlerweile verstorbene Ururenkel Demmes bewahrte 
den Aufriss als Andenken, feinsäuberlich gerahmt an einer 
Wand im Wohnzimmer auf. Die Witwe fand das Objekt auf 
dem heimischen Dachboden neben einer Mappe mit dem 
Titel „Schriftstücke und Verhandlungen, welche auf die von 
mir angestrebte Sammlung von Notizen zu einer Hersfelder 
Stadtchronik sich beziehen, oder meine kleine Altertümer-
sammlung betreffen (1878)“.
Diese „Privatakte“ enthält unter anderem Korrespondenz mit 
dem Marburger Staatsarchiv zu dort liegenden Quellen der 
Stiftsgeschichte und ist Zeugnis von Demmes Recherche zu 
seinem zwischen 1891 und 1900 in drei Bänden erschienenen 
Werk „Nachrichten und Urkunden zur Chronik von Hersfeld“.
Der Aufriss der Stiftskirche, sowie die Mappe mit Demmes 
Korrespondenz wurden vom Stadtarchiv Bad Hersfeld dan-
kend angenommen und den entsprechenden Sammlungen 
beigefügt. Sie werden wie viele weitere tausende Zeitzeug-
nisse im kommenden Jahr nach der Fertigstellung des neuen 
gemeinsamen Stadt- und Kreisarchivs in der Antoniengasse 
der Öffentlichkeit zur Einsicht zugänglich sein.
Ein hochauflösendes Digitalisat der Zeichnung ist bereits jetzt 
in der Archivdatenbank arcinsys.hessen.de einsehbar.
Verantwortlich für den Inhalt:
Bürgermeisterin Anke Hofmann
Auskunft erteilt:
Pressesprecherin Laura Hellwig� Telefon: 06621 201-506
Magistrat der Kreisstadt Bad Hersfeld
Weinstraße 16, 36251 Bad Hersfeld
Telefon:	+49 (0) 6621 201-0
Internet:	www.bad-hersfeld.de

- Anzeige -
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75 Jahre Bad Hersfelder Festspiele
Willkommensentrée und Festspiel-Geschichten zum Hören
Community-Projekte werden am Bahnhof und in der Innen-
stadt sichtbar Bad Hersfeld. Die Festspielstadt Bad Hersfeld 
begrüßt ihre Besucherinnen und Besucher am Bahnhof ab 
sofort mit einem großen Willkommensentrée in Form eines 
kunstvollen „Bad Hersfeld“- Schriftzugs. Aufgebaut ist dieser 
auf dem aktuell stillgelegten Brunnen auf dem Bahnhofsvor-
platz.

Entstanden ist diese Idee im Rahmen des Community-Pro-
jekts „HERZfeld Wir26“ mit dem Ziel, die ganze Stadt mit Kunst 
und Kultur zu erfüllen und eine engere Bindung zwischen der 
Bevölkerung und den Festspielen herzustellen. Doch dieses 
Kunstwerk, das auch als Aufenthaltsort und Fotopoint genutzt 
werden kann, ist nicht das einzige sichtbare Ergebnis des 
Community-Projekts.

An drei Orten in der Bad Hersfelder Innenstadt kann man 
zudem in die Geschichte der Bad Hersfelder Festspiele ein-
tauchen. In den vergangenen Wochen sind sechs Audioauf-
nahmen entstanden, in denen unterschiedliche Geschichten 
zu den Festspielen und der Stiftsruine erzählt werden. Das 
Besondere: Die Geschichten klingen aus dem Hörer eines 

nostalgischen Telefons.
„Unser Anliegen beim Commu-
nity-Projekt ist es, die Festspiele zu 
den Menschen zu bringen, die Festspiele auf 
die unterschiedlichste Art und Weise erlebbar zu machen. Mit 
unseren drei Telefonen erzeugen wir auf einem ganz neuen 
Weg Nähe zwischen den Menschen und unserem Festival“, 
freut sich Intendantin Elke Hesse über das Ergebnis des Pro-
jekts.

Bürgermeisterin Anke Hofmann ergänzt: „Ich freue mich 
außerdem sehr, dass wir den Bad Hersfelder Künstler Jonas 
Raacke für die Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes gewin-
nen konnten. Hier bekommen viele Menschen ihren ersten 
Eindruck von Bad Hersfeld - der jetzt deutlich bunter ist!“
Der Bad Hersfeld-Schriftzug bleibt natürlich auch außerhalb 
der Festspielsaison zu sehen. Das Projekt - das Kunstwerk - 
wird sich stetig, über die Jahre hinweg, erweitern, weshalb 
zu Beginn nicht alle Buchstaben mit Zeichnungen versehen 
werden. Konstruktion und Bau hat die Firma Complot über-
nommen.

Der direkte Draht zur Geschichte der Bad Hersfelder Festspiele
Die nostalgischen Telefone verfügen ganz traditionell über 
eine Wählscheibe. Die Geschichten erklingen, indem man 
den Hörer abnimmt und im Anschluss eine Nummer zwischen 
Eins und Sechs wählt. Eine Übersicht der Geschichten ist bei 
jedem Telefon vorhanden.

In der ersten Geschichte unter dem Titel „Die Festspiele, Bad 
Hersfeld und Du“ erzählt Intendantin Elke Hesse persönlich 
von Ihren Visionen für Bad Hersfeld und von ihrer ersten In-
tendanz vor 20 Jahren.
Die Geschichten Zwei, Drei, Vier und Sechs greifen verschie-
dene Aspekte der Geschichte des Freilicht-Theaters und der 
Spielstätte auf. Unter anderem werden die Zuhörerinnen und 
Zuhörer mit auf eine Zeitreise in das Jahr 1956 mitgenommen, 
wo sie eine Aufführung der sechsten Bad Hersfelder Fest-
spiele besuchen.

Geschichte Nummer Fünf handelt von der besonderen Archi-
tektur des Zeltdachs - verpackt in eine fantasievolle Erzäh-
lung über eine Vogelfamilie. Eingesprochen hat diese Ge-
schichte die Bad Hersfelder Schülerin Maja Wieter.

Zu finden sind die drei nostalgischen Telefone in der City 
Galerie, in der Rotunde der Sparkasse in der Dudenstraße 
sowie in der Wandelhalle im Kurpark. Auf dem Hessentag, 
am Stand der Stadt Bad Hersfeld, erfreuten sich die Telefone 
bereits großer Beliebtheit.
„Das Schöne an unseren Hörgeschichten ist, dass sie für alle 
Menschen zugänglich sind. Es kostet nichts und man muss 
einfach nur zuhören. Jede Geschichte ist zwischen zweiein-
halb und dreieinhalb Minuten lang - eine gute Gelegenheit, 
um einmal abzuschalten und kurz dem Alltag zu entfliehen“, 
sagt Elke Hesse abschließend.

26. Juni bis  16. August 2026Intendantin Elke Hesse

Das neue Willkommensentrée am Bad Hersfelder Bahnhof kann ebensogut 
als Fotopoint genutzt werden, wie (von links) Bürgermeisterin Anke Hofmann, 
Künstler Jonas Raacke, Intendantin Elke Hesse, Lukas Dechant (Firma Complot 
Werbetechnik) und Lisa Hendrich (Fachbereich Kultur, Tourismus, Stadtmar-
keting) zeigen.

Der direkte Draht zur Geschichte der Bad Hersfelder Festspiele: (von links) Fran-
ziska Rothenaicher (Fachbereich Kultur, Tourismus, Stadtmarketing), Bürger-
meisterin Anke Hofmann, Ingo Lange (Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Bad Hersfeld-Rotenburg), Intendantin Elke Hesse und Wolfgang Kurth (Leiter 
Vorstandsstab Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg).
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Mehr als 70 Kinder machen mit beim Malwett-
bewerb zum Festspieljubiläum
Bilder werden ab dem 10. Juli in der Sparkasse ausgestellt
Bad Hersfeld. Die Entscheidung ist der sechsköpfigen Jury 
nicht leichtgefallen - mehr als 70 Kinder haben sich am ge-
meinsamen Malwettbewerb von Stadt Bad Hersfeld und 
KNAX-Klub der Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg betei-
ligt. Am Ende hat die Jury, bestehend aus Bürgermeisterin 
Anke Hofmann, Intendantin Elke Hesse, Sparkassen-Vorstand 
Ingo Lange, Kunsthistorikerin und Mitarbeiterin der Stadt Lisa 
Hendrich, sowie Alfons Retting und Luisa Eckhardt vom Be-
reich Marketing der Sparkasse, neun Siegerinnen und Sieger 
identifiziert.

Alle eingereichten Kunstwerke sind ab Freitag, 10. Juli, in der 
Hauptstelle der Sparkasse, Dudenstraße 15 in Bad Hersfeld, 
zu sehen. Die Ausstellung kann zu den Öffnungszeiten der 
Geschäftsstelle und bis Ende August besucht werden.

„Der Malwettbewerb ist im Rahmen des Community-Projekts 
„HERZfeld Wir26“ umgesetzt worden, das Menschen jeden 
Alters dazu einlädt, sich auf vielfältige Weise mit den Bad 
Hersfelder Festspielen und ihren Inhalten zu befassen und 
ein Teil davon zu werden“, erklärt Intendantin Elke Hesse.

Sparkassen-Vorstand Ingo Lange ergänzt: „Wir freuen uns, 
dass wir sogar zwei Community- Projekte in unserem Haus 
präsentieren können: Direkt neben der Ausstellung mit den 
vielen schönen Bildern aus dem Malwettbewerb steht das 
„nostalgische Telefon“ im Wartebereich und erzählt sechs in-
teressante Geschichten über die Geschichte der Festspiele.“
Alle eingereichten Bilder haben das Thema „75 Jahre Bad 
Hersfelder Festspiele - Pippi Langstrumpf und ihre Freunde 
stellen die Villa Kunterbunt auf den Kopf!“ aufgegriffen. So 
sind viele kreative Bilder entstanden, die Pippi, Herr Nielson, 
die Villa Kunterbunt und andere bekannte Motive auf unter-
schiedliche Art und Weise aufgreifen.
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden von der Sparkasse 
kontaktiert - sie dürfen sich auf tolle Preise und ein exklusives 
Treffen mit Pippi-Langstrumpf-Darstellerin Laura Dittmann 
freuen.

Pippi Langstrumpf stellt die Villa Kunterbunt auf den Kopf: (von links) Alfons 
Retting (Marketing Sparkasse), Bürgermeisterin Anke Hofmann, Lisa Hendrich 
(städtischer Fachbereich Kultur, Tourismus, Stadtmarketing), Sparkassen-Vor-
stand Ingo Lange, Intendantin Elke Hesse und Luisa Eckhardt (Marketing Spar-
kasse) haben die Gewinner-Bilder ausgewählt.

Kontakte für Rückfragen:
Kreisstadt Bad Hersfeld:
Laura Hellwig
Telefon:	06621 201-506
Email:	 pressesprecherin@bad-hersfeld.de
Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg:
Alfons Retting
Telefon:	06621 85-1371
Email:	 marketing@spk-hef.de

Namenszusatz „Kurstadt“ darf 
nun auch auf Ortsschildern 
genannt werden
Bad Hersfeld. Als eine von 16 hessischen Städten hat Bad 
Hersfeld jüngst von Hessens Innenminister Roman Poseck 
eine Urkunde erhalten, die es den Kurorten erlaubt, den Na-
menszusatz „Kurstadt“, Kurort“ oder Heilbad“ auch auf dem 
Ortsschild zu tragen.

Bei der Übergabe sagte Poseck: „Identität entsteht vor Ort. 
Wer sich seiner Stärken bewusst ist und diese gemeinsam 
lebt, kann sie auch glaubwürdig nach außen tragen. Die Zu-
satzbezeichnungen „Heilbad“, „Kurort“ oder „Kurstadt“ ma-
chen die besonderen Stärken der Heilbäder und Kurorte in 
Hessen sichtbar. Sie unterstreichen die Tradition, die Kom-
petenz in Medizin & Therapie und die hohe Lebensqualität 
für Bürgerinnen und Bürger. Das klare, unverwechselbare 
Profil stärkt die lokale Identität und setzt in der Wahrnehmung 
Glanzpunkte.“

Anfang Juni hat Regierungspräsident Mark Weinmeister die 
Reprädikatisierungsurkunde für Bad Hersfeld an Bürgermeis-
terin Anke Hofmann verliehen. Bad Hersfeld ist damit auch für 
die nächsten zehn Jahre eine zertifizierte Kurstadt.

„Schon bald sehen alle Menschen, die nach Bad Hersfeld 
kommen, auf den ersten Blick: Wir sind Kurstadt. Der Zusatz 
auf dem Ortsschild unterstreicht, neben dem ‚Bad‘ in Bad 
Hersfeld, was unsere Stadt alles zu bieten hat - Erholung, 
Kultur, Natur, und so vieles mehr“, freut sich Bürgermeisterin 
Hofmann.

Hintergrund:
Mit der im Zuge des KommFlex vorgenommenen erstmaligen 
Einführung einer gesetzlichen Vorschrift zur Entziehung eines 
einmal verliehenen Namenszusatzes kann die Verleihung von 
Namenszusätzen flexibilisiert werden.
Zukünftig können Gemeinden auf Antrag die Prädikatstitel 
„Heilbad“, „Kurort“ oder „Kurstadt“ nach Zustimmung des 
Magistrats auch als Namenszusatz gemäß § 13 Abs. 2 HGO 
verliehen werden. Die Prädikatsvoraussetzungen sind in der 
vom für den Tourismus zuständigen Hessischen Minister er-
lassenen Verordnung über die Anerkennung als Kur-, Erho-
lungs- oder Tourismusort (KurortV HE) festgelegt. Wurde das 
Prädikat einmal erteilt, kann das Innenministerium ihn zum 
Namensbestandteil erheben.

Anke Hofmann, Bürgermeisterin der Kreisstadt Bad  Hersfeld, hat von Hessens 
Innenminister Roman Poseck die  Urkunde zur Nennung des Prädikats entgegen-
genommen.� Copyright: Heiko Rhode

Verantwortlich für den Inhalt:
Bürgermeisterin Anke Hofmann
Auskunft erteilt:
Pressesprecherin Laura Hellwig
Telefon: 06621 201-506

Magistrat der Kreisstadt Bad Hersfeld
Weinstraße 16, 36251 Bad Hersfeld
Telefon:	+49 (0) 6621 201-0
Internet:	www.bad-hersfeld.de
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Drei neue Feldgeschworene in Bad Neustadt vereidigt
Am 02. Juli 2026 wurden im Rathaus drei neue Feldgeschwo-
rene vereidigt. Bürgermeister Michael Werner nahm den neu-
en Feldgeschworenen Otto Jahrsdörfer, Holger Franz und 
Stefan Hohmann den Amtseid ab.

Mit dem Ablegen der Eidesformel verpflichten sich die neuen 
Feldgeschworenen, ihr Amt gewissenhaft, unparteiisch und 
nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen auszuüben. 
Ebenso geloben sie, das sogenannte „Siebenergeheimnis“ zu 
wahren, zu dessen Verschwiegenheit sie auch nach Beendi-
gung ihrer Tätigkeit lebenslang verpflichtet sind. Es handelt 
sich dabei um eine traditionelle, verborgene Kennzeichnung 
der Lage von Grenzzeichen, die dazu dient, deren unbefugtes 
Versetzen zu erschweren. Die Art dieser Kennzeichnung ist 
von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich und darf nicht 
an Dritte weitergegeben werden.

Die Feldgeschworenen werden daher auch „Siebener“ ge-
nannt und üben eines der ältesten kommunalen Ehrenämter 
Bayerns aus. Ihre Geschichte reicht mehrere Jahrhunderte 
zurück. Ursprünglich entstanden sie aus den historischen 
Mark- und Feldgerichten, deren Aufgabe es war, Grund-
stücksgrenzen zu überwachen und bei Grenzstreitigkeiten 
zu vermitteln. Bis heute leisten Feldgeschworene einen wich-
tigen Beitrag zur Sicherung der Eigentumsgrenzen und damit 
zur Rechtssicherheit.

Zu ihren wesentlichen Aufgaben gehört die Mitwirkung bei 
der Abmarkung von Grundstücksgrenzen gemeinsam mit 
den Vermessungsbehörden. Darüber hinaus verfügen sie im 
gesetzlich geregelten Umfang über eigene Befugnisse. Sie 
dürfen Grenzzeichen aufsuchen, freilegen, sichern sowie be-
schädigte Grenzsteine ersetzen oder wieder einbringen, so-
fern deren ursprüngliche Lage eindeutig festgestellt werden 
kann. Durch ihre Ortskenntnis und ihre langjährige Erfahrung 

sind sie eine wertvolle Unterstützung bei Vermessungs- und 
Abmarkungsarbeiten.

Die Tätigkeit als Feldgeschworener wird ehrenamtlich aus-
geübt. Die Feldgeschworenen werden auf Lebenszeit bestellt 
und leisten mit ihrem Engagement einen wichtigen Beitrag 
zum Erhalt der Grundstücksgrenzen sowie zur Pflege einer 
jahrhundertealten bayerischen Tradition.
Bürgermeister Michael Werner bedankte sich bei Otto Jahrs-
dörfer, Holger Franz und Stefan Hohmann für ihre Bereit-
schaft, dieses verantwortungsvolle und traditionsreiche Eh-
renamt zu übernehmen. Mit ihrem Engagement leisten sie 
einen wertvollen Dienst für die Allgemeinheit.

von links: Michael Werner (Erster Bürgermeister), Stefan Hohmann (Feldge-
schworener), Otto Jahrsdörfer (Feldgeschworener), Holger Franz (Feldge-
schworener), Laura Matthies (Sachbearbeiterin Liegenschafts- u. Vermögens-
verwaltung)� © Rebecca Sitzmann

Marktplatzsommer Bad Neustadt:  
Verkehrshinweise zu den Donnerstagskonzerten
Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale freut sich auch in diesem 
Jahr auf den „Marktplatzsommer“, der von Donnerstag, 9. 
Juli, bis Donnerstag, 20. August 2026, auf der Open-Air-Büh-
ne am Marktplatz stattfindet.
Die Veranstaltungsreihe beginnt am Donnerstag, 09.07.2026, 
mit der Band Begaxel. Die Bewirtung startet jeweils um 17:30 
Uhr, die musikalischen Darbietungen beginnen um 19:00 Uhr. 
Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger sowie Gäste herzlich ein und freut sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher.

Verkehrseinschränkungen während der Veran-
staltungen
Im Zeitraum der Donnerstagskonzerte vom 09.07.2026 bis 
einschließlich 20.08.2026 kommt es jeweils donnerstags in 
der Zeit von 15:45 Uhr bis ca. 22:00 Uhr zu folgenden Ver-
kehrsanpassungen:

• Die Marktstraße wird für den allgemeinen Verkehr ge-
sperrt.

• Gleiches gilt für die Marktplatzüberfahrt über die Apo-
thekengasse.

• Die Parkstreifen im Bereich des Marktplatzes werden 
während der Veranstaltungszeiten vollständig aufgeho-
ben.

Zur Verbesserung der Erreichbarkeit werden in der Spörlein-
straße auf Höhe des Modegeschäfts PURE zwei Schwerbe-
hindertenparkplätze eingerichtet.

Hinweise für den Busverkehr (NESSI-Stadtbus)
Die Haltestellen Marktplatz (Haltestelle) und Hohntor (Halte-
stelle) können an den genannten Donnerstagen aufgrund der 
Sperrungen in der Innenstadt in der Zeit von 15:45 Uhr bis 
22:00 Uhr nicht angefahren werden.

Fahrgäste werden gebeten, ersatzweise den Busbahnhof Bad 
Neustadt zu nutzen. Von dort besteht ein kurzer Fußweg über 
die Falaiser Brücke. Für mobilitätseingeschränkte Personen 
empfiehlt sich der barriereärmere Weg über Hohntor und die 
Stadthallenkreuzung.
Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale bittet alle Verkehrsteil-
nehmenden um Verständnis für die notwendigen Einschrän-
kungen und dankt für die Rücksichtnahme während der Ver-
anstaltungszeit.
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Plädoyer für Mut, Wahrheit und Selbstbestimmung
Beeindruckende Vernissage von  
„Fearless Women“ mit etwa 200 Gästen  
im US Camp Point Alpha
Rasdorf/Geisa. Wann waren Sie zum letzten Mal mutig oder 
haben sich mutig gefühlt? Freiheit und Selbstbestimmung 
brauchen Furchtlosigkeit und zur Furchtlosigkeit braucht es 
Mut. So lautete die Botschaft, die von der Vernissage der 
länderübergreifenden Kunst-Ausstellung „Fearless Women 
- Frauen.Stärke.Sichtbarkeit“ ausging. Im US Camp der Ge-
denkstätte Point Alpha stellt Künstler Oliver Schäfer aus Essen 
derzeit 15 ausdrucksstarke und farbintensive Gemälde aus. 
Sie zeigen furchtlose Frauen, die Mutiges geleistet haben, um 
unsere Gesellschaft und unsere Welt zu einem besseren Ort 
zu machen. Organisiert wurden Vernissage und Kunstaus-
stellung von der Point Alpha Stiftung in Zusammenarbeit mit 
den Frauen der Frauen Unionen aus dem Wartburgkreis und 
dem Landkreis Fulda. Schirmherrin der Ausstellung ist Prof. 
Erika Rosenberg-Band, die durch die Biografien über Oskar 
und Emilie Schindler internationale Bekanntheit erlangte und 
dafür mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet wurde.

Rund 200 Gäste hatten sich zur Eröffnung in der Fahrzeug-
halle auf Point Alpha eingefunden, einem besonderen Ort, 
der heute für Begegnung, Gemeinsamkeit, Austausch und für 
neue Perspektiven stehe, wie Moderatorin Sabine Räth aus 
Künzell eingangs feststellte. Unter den zahlreichen Besuchern 
begrüßte Ulrike Jary, Vorstandsvorsitzende der Frauen Union 
Wartburgkreis, unter anderem auch den Parlamentarischen 
Staatssekretär Michael Brand (CDU), den Ersten Beigeordne-
ten des Landkreises Fulda, Frederik Schmitt (CDU), Landrätin 
Sonja Rahm vom Kreis Rhön-Grabfeld sowie Bundestags- und 
Landtagsabgeordnete, Bürgermeister und den Point Alpha 
Vorstand Benedikt Stock und Philipp Metzler.

„Kunst ist für mich mehr als reine Ästhetik“, betonte Künstler 
Oliver Schäfer an dem Abend. Mit seinen Porträts setzt er 
Themen wie Rassismus, Antisemitismus, den Einsatz für Na-
tur- und Umweltschutz oder Gewalt gegen Frauen in Szene. 
Dadurch bekommt seine Kunst eine gesellschaftliche Rele-
vanz. Anne Frank, Meryl Streep, Marzieh Ebrahimi, Ruth Ba-
der Ginsburg, Jane Goodall und viele mehr: ausgestellt sind 
Frauen, die sich für eine Sache eingesetzt, die Schicksals-
schläge bewältigt oder gekämpft haben für Frieden, Recht, 
Freiheit, Demokratie oder Gleichberechtigung. Die Lebens-
wege und Leistungen der Frauen der Kunstausstellung wur-
den von Journalistin Diana Ringelsiep in Texten zusammen-
gefasst, die Teil der Ausstellung sind.

Besonderes Merkmal der Bilder sind die versteckten Zitate, 
der jeweils dargestellten Frauen, hinter den einzelnen Farb-
schichten. Schäfer betonte im Gespräch mit Moderatorin 
Sabine Räth: „Ich beginne ein Porträt immer mit einem auf-
geschriebenen Zitat, dass ich dann übermale. Frauen haben 
eine Botschaft mit Haltung und sind mehr als nur ihr Äußeres.“ 
Mit seinen Werken will der Künstler andere Menschen inspi-
rieren, zu sich selbst zu stehen und sich für gesellschaftliche 
Themen einzusetzen.

Für jedes der fünfzehn Porträts hatte im Vorfeld eine Frau die 
Bildpatenschaft übernommen. Die Bildpatinnen nutzen den 
Abend, um ihre persönliche Verbundenheit mit der auf dem 
Bild dargestellten Persönlichkeit dem Publikum vorzustellen. 
Mit dabei auch die 10-jährige Rosalie Nimmich aus Geisa, die 
für sich eine Bild von Malala Yousafzai entschieden hatte. Das 
von Oliver Schäfer bildlich dargestellte junge pakistanische 
Mädchen hatte sich als Bildungsaktivistin engagiert, wurde 
von Taliban-Kämpfern auf dem Schulweg angeschossen und 

schwer verletzt. Sie gab allerdings nicht auf und setzte ihre 
Arbeit fort, wofür sie 2014 als jüngste Person in der Geschich-
te den Friedensnobelpreis erhielt. „Mala hat sich schon in 
jungen Jahren dafür eingesetzt, dass auch Mädchen in die 
Schule gehen dürfen. Das bewundere ich an ihr“, begründete 
die Rosalie Nimmich selbstbewusst ihre Wahl.

Schirmherrin Erika Rosenberg-Band hatte die Bildpatenschaft 
von Emilie Schindler übernommen, mit der sie über viele Jah-
re eng befreundet war. „Emilie hat gemeinsam mit ihrem Mann 
hunderte Juden im Zweiten Weltkrieg vor dem Tod gerettet“, 
berichtete Rosenberg. Sie hatte ihr einst folgende Worte mit 
auf den Weg gegeben: „Angst, Angst? Angst ist ein schlechter 
Begleiter. Niemals war ich die Frau in Schindlers Schatten. 
Frauen sind meisten stärker als Männer.“ Weitere Bildpatinnen 
waren: Danika Mönch (Unternehmerin aus Wutha-Farnro-
da), Ulrike Jary (Thüringer Landtagsabgeordnete aus Wutha-
Farnroda, Heike Münker (Professionelle Erzählerin aus Bim-
bach), Susanne Klüber (Inklusionsnetzwerkerin aus Schleid), 
Rita Hahn (Mutter von zehn Kindern aus Grüsselbach), Dr. 
Isabel Hohmann (Rechtsanwältin aus Fulda), Manuela Henkel 
(Bürgermeisterin von Geisa), Dr. Marion Wagner (Apothe-
kerin aus Fulda), Dr.-Ing. Luisa Kynast (Unternehmerin aus 
Dermbach), Giesela Feuerstein (Dipl.-Agraringenieurin aus 
Ebersburg), Diana Herbstreuth (Bundestagsabgeordnete aus 
Saalfeld-Rudolstadt), Stefanie Klee (hessische Landtagsab-
geordnete aus Eiterfeld) sowie Ortrud Tornow (Coachin und 
Mentorin aus Fulda).

In ihrem Impulsvortrag näherte sich Ortrud Tornow viel-
schichtig dem Thema „Mutige Frauen“.

Sie berichtete lebhaft von mutigen Frauen-Momenten, von 
Widerstand, von Veränderung und Hoffnung. „Mut wird wei-
tergeben“, betonte die Coachin und Mentorin aus Fulda, „von 
Mutter zu Tochter, von Frau zu Frau, von Generation zu Ge-
neration und von Mensch zu Mensch.“ Die Stärke der Frau sei 
kein Auslaufmodell. Sie sei vielmehr Erfahrung, Menschen-
kenntnis. Zuverlässigkeit, Gelassenheit und die Bereitschaft 
Lebenserfahrung weiterzugeben und den anderen zuzurufen: 
„Trau dich. Mach’s endlich. Zieh‘ es durch!“ Vor allem Frauen 
sollten nicht darauf warten, dass die Zukunft einfach so pas-
siert, sondern sie aktiv gestalten. „Es gilt Entscheidungen zu 
treffen, für das, was uns wichtig ist. Nicht nur auf der großen 
Bühne im Rampenlicht, sondern mitten im Alltag“, so Tornow. 
Mutige Entscheidungen bedeuteten nicht Grenzen zu über-
schreiten, sondern Grenzen zu setzen.

Musikalisch umrahmt mit einfühlsamen Liedern wurde die 
Veranstaltung von der Sängerin und Gitarristin Andrea Rüb-
sam aus Ketten. Julia Roeschies, Vorstandsmitglied der Frau-
en Union Landkreis Fulda, dankte allen Akteuren, besonders 
der Point Alpha Stiftung für die Möglichkeit auf dem histori-
schen Gelände des US Camps solch eine Ausstellung um-
setzen zu können. Gefördert wurde die Kunstausstellung von 
der Partnerschaft für Demokratie Wartburgkreis sowie über 
die Sparkassenstiftung Wartburgkreis.

„Freiheit und Gleichheit gehen uns alle an: Frauen und Män-
ner gleichermaßen. Die Frauenportraits sind über die Kunst 
hinaus tolle Beispiele für Engagement und für Zuversicht 
aber auch für die Seite der Verletzbarkeit“, freute sich der 
Point Alpha-Vorstand mit Benedikt Stock und Philipp Metz-
ler über eine gelungene Veranstaltung. Die Kunstausstellung 
läuft bis zum 15. September 2026 und kann zu den regulären 
Öffnungszeiten im US Camp der Gedenkstätte Point Alpha, 
täglich von 10 bis 18 Uhr, besichtigt werden.

www.pointalpha.com



24

| Rasdorf / Geisa |

Ein Plädoyer für Mut, Wahrheit und Selbstbestimmung: Der Essener Künstler 
Michael Schäfer im Rahmen der Vernissage (erste Reihe, 5. von links) mit den 
Organisatoren, Gastgebern und Bildpatinnen.

Die Moderatorin Sabine Räth (links) im Gespräch mit der der zehnjährigen Bild-
patin Rosalie Nimmich aus Geisa.

Mut wird weitergeben: Ortrud Tornow hielt bei der Ausstellungseröffnung einen 
Impulsvortrag und sie übernahm die Patenschaft für das Gemälde von Ruth 
Bader Ginsburg.

Tolle Resonanz: Zur Vernissage hatten sich im US Camp von Point Alpha rund 
300 Besucher eingefunden.

Der Künstler und die Patin Susanne Klüber neben dem Porträt von Marzieh 
Ebrahimi.

Andrea Rübsam sorgte auf Point Alpha für die musikalischen Emotionen.
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Die Schirmherrin der Ausstellung, Prof. Erika Rosenberg-Band, die mit ihrer Bio-
grafie über Emilie und Oscar Schindler Bekanntheit erlangt hat.

Das Team vom Black Horse Inn unter der Leitung von Angelika Carlson hatte 
das Catering übernommen.

Zur Stärkung wurden kleine Häppchen serviert.

„Fearless Women“ - Porträts sind in der Geschichte der Kunst von jeher Aus-
druck von Identität, Erinnerung und gesellschaftlichem Wandel. Das Team der 
Veranstalter hatte bei der Vorbereitung allerhand zu tun.

Ulrike Jary, Vorsitzende Frauen-Union Wartburgkreis, führte zu Beginn kompakt 
ins Thema ein.

Dank zum Abschluss: Julia Roeschies, Vorstandsmitglied Frauen-Union Land-
kreis Fulda.
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Ein Erlebnisraum für alle Generationen entsteht
Die Modernisierung beginnt. Mit den ersten Arbeiten im 
Schlosspark startet die Stadt Meiningen in die Neugestaltung 
des beliebten Spielbereichs am Werraufer. Die ersten Teile 
des Spielplatzes wurden in Vorbereitung auf die umfassen-
de Umgestaltung und Erweiterung der Anlage abgebaut. Die 
vorhandenen Fitnessgeräte bleiben bis zum Beginn der Bau-
arbeiten nutzbar, bevor der Bereich während der gesamten 
Bauphase vollständig gesperrt wird. Der Baustart ist für Juli 
vorgesehen, die Fertigstellung bis Ende 2026.
Mit der Neugestaltung des Spielplatzes im Meininger Schloss-
park entsteht ein moderner, inklusiver und naturnaher Erleb-
nisraum am Ufer der Werra. Die Stadt Meiningen investiert 
damit bewusst in die Lebensqualität für alle Generationen.

Die Highlights
•	 Kletter-Fisch: Ein großes, fantasievolles Spielgerät in 

Form eines Fisches, das Rutschen und Klettern kombi-
niert und zum Entdecken einlädt.

•	 Barrierefreie Schaukel-Kombination: Für Kinder mit und 
ohne Einschränkungen nutzbar, ein wichtiger Schritt zu 
mehr Inklusion.

•	 Balancierparcours: Fördert Motorik, Gleichgewicht und 
spielerische Bewegung.

•	 Matschstrecke: Ein naturnahes Erlebnisangebot, das 
Kreativität und Sinneserfahrung stärkt.

•	 Kneipp-Anlage mit Arm- und Tretbecken: Ein gesund-
heitsförderndes Angebot für Jung und Alt.

•	 Barfuß-Pfad: Ein sensorisches Erlebnis, das Natur un-
mittelbar spürbar macht.

•	 Neue Sitzblöcke am Bleichgraben und an der Werra: Für 
Erholung, Begegnung und Ausblicke in die Natur.

Der modernisierte Spiel- und Bewegungsraum wird Familien 
anziehen und den Schlosspark als beliebtes Ausflugsziel wei-
ter aufwerten. Gleichzeitig entstehen barrierefreie Angebote, 
neue Möglichkeiten für Naturerlebnis und Gesundheit sowie 
einladende Orte für Begegnung.

Ausweichspielplätze stehen bereit
Bis zur Wiedereröffnung können Kinder und Familien auf um-
liegende Spielplätze ausweichen, darunter:
•	 Spielplatz am Pulverrasen
•	 Spielplatz Schießgasse
•	 Spielplatz am Verkehrserziehungsgarten
•	 Spielplatz in der Berliner Straße
•	 Spielplatz Helba (Eröffnung nach Neugestaltung am 

25.06.2026 um 15 Uhr)
•	 Spielplätze in den Ortsteilen

www.meiningen.de/leben-wohnen/meiningen-fuer/kinder-
familien/spiel-und-bolzplaetze

Online-Umfrage zum Stadt- und Hütesfest gestartet
Meiningen möchte es genau wissen. Wie das diesjähri-
ge Stadt- und Hütesfest wahrgenommen wurde, soll nun 
eine Online-Umfrage zeigen. Die Befragung ist ab sofort 
freigeschaltet und bietet die Möglichkeit, Eindrücke, Be-
wertungen und Ideen für kommende Festausgaben einzu-
bringen. Die Teilnahme erfolgt anonym, dauert nur wenige 
Minuten und liefert wichtige Hinweise für die Weiterent-
wicklung des traditionsreichen Festes.

Die Umfrage ist ab sofort online. Die Stadt Meiningen lädt 
alle Besucherinnen und Besucher herzlich ein, ihre Ein-
drücke zu teilen und damit aktiv an der Zukunft des Stadt- 
und Hütesfestes mitzuwirken.

Jetzt teilnehmen:

https://erhebung.de/zu/qvbvLtNnj/Evaluation_
Meininger_Stadt-_und_Huetesfest/#/survey

Warum die Rückmeldungen wichtig sind
Das Stadt- und Hütesfest lebt von der Vielfalt der Besu-
cherinnen und Besucher. Jede Rückmeldung - ob Lob, 
Kritik oder konkrete Anregung - fließt in die Planung der 
kommenden Jahre ein. „Wir möchten wissen, was gut 
war und wo wir nachjustieren können. Die Umfrage ist ein 
wichtiger Baustein für die Weiterentwicklung unseres Hü-
tesfestes“, betont Meiningens Kulturmanager Marian Dux.

Save the Date:
Das nächste Meininger Stadt- und Hütesfest 
findet vom 11. bis 13. Juni 2027
statt.

Impressionen 2026:
www.meiningen.de/events-veranstaltung/ 
stadt-huetesfest

Pressekontakt
Karina Schmöger
Presse- & Öffentlichkeitsarbeit | Stadt Meiningen
Telefon:	+49 3693 454 128
Mobil:	 +49 151 42213 088
Email:	 karina.schmoeger@meiningen.de
Web:	 www.meiningen.de
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| Bad Königshofen |

noch einmal in vollen Zügen genießen …noch einmal in vollen Zügen genießen …
Jetzt ist die beste Gelegenheit, die letzten  Jetzt ist die beste Gelegenheit, die letzten  
warmen Tage noch einmal richtig auszukosten.warmen Tage noch einmal richtig auszukosten.

Den SommerDen Sommer

Weitere Informationen finden 
Sie unter: 
www.frankentherme.de 
oder telefonisch unter 09761 91200.
Kurbetriebsgesellschaft mbH  
Bad Königshofen / Franken Therme
Am Kurzentrum 1, 97631 Bad Königshofen

Öffnungszeiten Therme: 
Montag – Donnerstag: 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
Freitag: 10.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
Samstag, Sonntag + Feiertag: 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
Einlassende ist immer 2 Stunden vor Schließung.
Mittwochs im Saunabereich ganztags Damensauna, außer 
in der bayerischen Ferienzeit und an Feiertagen.

Öffnungszeiten Heilwassersee: 
Montag – Donnerstag: 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
Samstag, Sonntag + Feiertag: 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
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Der August ist der Monat, in dem der Sommer seinen Höhe-
punkt erreicht. Lange, sonnige Tage, die Sommerferien und 
das Bedürfnis, einfach einmal abzuschalten, machen diese Zeit 
zu etwas Besonderem. Doch nicht immer muss es eine weite 
Reise sein, um echtes Urlaubsgefühl zu erleben. Manchmal ge-
nügt schon ein Tag in der FrankenTherme Bad Königshofen, 
um den Alltag hinter sich zu lassen und neue Kraft zu tanken.

spendet

Feuchtigkeit

beruhigt sonnenbeanspruchte Haut

schenkt
neue Frische

auch Ihre Haut auf  eine kleine Auszeit.

Sommerbrise
für Ihre Haut

Pflege, die sich nach Sommer anfühlt.

Nach Sonne, Wind und Wasser freut sich

Gutscheinverkauf  möglich!

Terminvereinbarung unter 09761 / 9120-24

Angebot gültig bis 30.09.2026

ca. 45 Minuten
V E R W Ö H N Z E I T

51,00 €

Noch bis zum Ende der bayerischen Sommerferien am 14. 
September 2026 lädt der beliebte Super-Sommer-Bade-
spaß dazu ein, den Sommer ganz entspannt auszukosten. 
Alle Gäste zahlen den jeweiligen 2-Stunden-Tarif und können 
dafür unbegrenzt lange baden und saunieren. So bleibt aus-
reichend Zeit, den Tag ganz nach den eigenen Vorstellungen 
zu gestalten - ohne Zeitdruck und mit jeder Menge Raum zum 
Wohlfühlen.
Das Herzstück der Sommermonate ist der 1. Naturheilwas-
sersee Deutschlands. Das angenehm warme, chlorfreie 
Mineralheilwasser der Regius-Quelle lädt nicht nur zum 
Schwimmen ein, sondern schenkt zugleich ein wohltuen-
des Gefühl von Leichtigkeit. Schattige Plätze unter den Bäu-
men, gemütliche Strandkörbe und der Blick über das türkis 
schimmernde Wasser schaffen eine Atmosphäre, die an einen 
kleinen Urlaub erinnert. Dazu ein kühles Eis aus dem Bistro 
der Therme oder ein erfrischendes Getränk mehr braucht es 
manchmal gar nicht, um den Sommer zu genießen.
Nach ein paar Stunden auf der Liegewiese oder einem Bad 
im Naturheilwassersee bietet der Thermenbereich weitere 
Möglichkeiten zum Entspannen. Sanfte Wasserstrahlen aus 
Schwanenhälsen und Massagedüsen lockern verspannte 
Schultern, während das angenehm warme Mineralheilwasser 
den Körper umhüllt und für neue Leichtigkeit sorgt. Gerade 
nach einem heißen Sommertag fühlt sich diese Kombination 
aus Wärme, Wasser und Bewegung besonders wohltuend an.
Auch Familien genießen die Ferienzeit in der FrankenTher-
me. Während die Kinder auf der beliebten Fake-Slide-Rut-
sche oder im Erlebnisbereich nach Herzenslust planschen, 

können die Erwachsenen den Sommer in aller Ruhe genießen. 
Wer sich sportlich betätigen möchte, findet am Beach-Vol-
leyballfeld Gelegenheit dazu, bevor es anschließend wieder 
auf die Liegewiese oder ins Wasser geht.
Wer selbst an heißen Tagen nicht auf einen Saunabesuch 
verzichten möchte, findet im Finnisch-Fränkischen Sauna-
dorf ideale Bedingungen zum Abschalten. Sieben individuell 
gestaltete Themensaunen, stündlich wechselnde Erlebnis-
aufgüsse und der Eisbrunnen sorgen für ein abwechslungs-
reiches Saunaerlebnis. Besonders stimmungsvoll wird es an 
den langen Sommerabenden: Jeden Freitag haben Therme 
und Saunadorf bis 23 Uhr geöffnet: Die perfekte Gelegen-
heit, den Tag entspannt ausklingen zu lassen.
Die Sommerferien gehen lang-
sam ihrem Ende entgegen, 
umso schöner ist es, die 
verbleibenden Wochen 
noch einmal bewusst 
zu genießen. Ob ein 
entspannter Tag 
am Naturheilwas-
sersee, gemein-
same Stunden 
mit der Familie 
oder eine klei-
ne Auszeit nur 
für sich selbst 
– die Franken 
Th e r m e B a d 
Königshofen 
bietet den pas-
senden Ort, um 
den Sommer mit al-
len Sinnen zu erleben.


